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Schluckt die
Biogasanlage

auch Speisereste?
Hauptausschuss Anlieferung in Jedesheim
prüfen. Sperrmüllentsorgung unverändert

VON RALPH PATSCHEIDER

Illertissen Die Form der Sperrmül-
lentsorgung bleibt in Illertissen un-
verändert, bei der Biomülltonne
gibt es geringfügige Änderungen.
Das hat der Haupt- und Finanzaus-
schuss mit jeweils deutlichen Mehr-
heiten beschlossen.

In der Debatte um die Abfuhr des
Biomülls tat sich ein neuer Aspekt
auf. Auf einen Antrag von Rat Die-
ter Baur hin soll die Verwaltung
prüfen, ob der Biomüll nicht auch
bei der neuen, privat betriebenen
Biogasanlage in Jedesheim angelie-
fert werden könnte. Bisher fahren
die Unternehmen Knittel und Käß-
meyer den Illertisser Biomüll zu
Käßmeyers Kompostieranlage bei
Erkheim (Unterallgäu). Müssten die
Mülllaster nur bis Jedesheim fahren,
wäre das für die Stadt kostengünsti-
ger und obendrein umweltfreundli-
cher, meinte Baur.

Dies, so Markus Weiß, könnte
frühestens Mitte 2013 geschehen,
wenn bestehende Verträge ausge-
laufen sind. Außerdem gab der
Kämmerer zu bedenken, dass im
Genehmigungsverfahren für die
Biogasanlage die Verarbeitung von
Speiseresten – obwohl möglich –
ausgeschlossen worden sei. Weiß
wies auf die Problematik hin, die die
Lagerung der Lebensmittelabfälle
bei der Biogasanlage mit sich bringe.
Der Ausschuss folgte aber einstim-
mig Baurs Antrag, Chancen einer
Anlieferung in Jedesheim prüfen zu

lassen. Keine Angst, über neue
Müllgebühren hat der Ausschuss
noch nicht debattiert. Dies kann laut
Kämmerer frühestens im Dezember
geschehen, wenn der Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises seine
Gebührenkalkulation veröffent-
licht. Zunächst hatte die Illertisser
Stadtverwaltung nur verschiedene
Modelle zur Verbesserungen bei der
Biotonne und der Sperrmüllabfuhr
geprüft und dem Ausschuss vorge-
legt. Unter anderem stand eine kos-
tenlose Abholung von Sperrmüll zur
Disposition. Die Räte waren in
Mehrheit dagegen. Sie fürchteten,
Auswärtige könnten dann die Iller-
tisser Sammlungen dazu nutzen, ih-
ren Sperrmüll auf bequeme Art und
Weise zu entsorgen. Wolfgang
Ostermann hätte den Bürgern gerne
je Restmülltonnen eine jährliche
Freimenge von zwei Kubikmetern
eingeräumt und Bürgermeisterin
Marita Kaiser wollte sich für eine
Sperrmüllabholung mit Gebühr aus-
sprechen. Der Rest des Ausschusses
hielt aber an der bestehenden Rege-
lung fest. Das heißt, die Bürger kön-
nen zweimal jährlich ihren Sperr-
müll am Wertstoffhof anliefern und
bezahlen dafür 20 Euro je Kubikme-
ter. Kleinmengen sind frei.

Die Biotonne bleibt für Illertisser
Haushalte kostenfrei, ihre Größe
aber an die Restmülltonne, über die
die Gebühren kalkuliert werden, ge-
koppelt. Neu ist: Wer künftig eine
größere Biotonne haben will, be-
kommt diese gegen Gebühr.

Dieses Jubiläum kam nur einen kleinen Tick zu spät:
Der Dorfladen Jedesheim hat kurz nach der Feier
zum Zehnjährigen seinen 500000 Kunden begrüßt.
Genauer gesagt war es der halbmillionste Einkauf.
Und den tätigte passenderweise eine Stammkundin,
Elisabeth Wöhrle (links). Sie erledigte gerade ihre
Wochenendbesorgungen, als die Kasse die „magi-

sche Zahl“ auswies. Sie bekam dann gleich noch et-
was mit, für das sie nicht bezahlen musste, einen
Korb voll Illertisser Spezialitäten, vom Schlossbräu-
bier bis zum Vogtmühlen-Mehl. Verkäuferin Helga
Hörmann (rechts) hat jetzt das nächste Ziel ausgege-
ben: Die Million muss voll werden. Das könnte aber
wohl noch mal zehn Jahre dauern. Foto: Kornegger

Dorfladen: 500000 Mal klingelte die Kasse

Mit Socke läuft‘s sehr gut
Schäferhunde Der junge Manuel Drescher kommt in der Bundessiegerprüfung unter die Top 100

Illertissen Der junge Manuel Dre-
scher von der Ortsgruppe Illertissen
im Verein für Deutsche Schäferhun-
de (OG Illertissen) und sein Vierbei-
ner „Socke vom Leipheimer Moor“
gehören jetzt zur Spitze: In den
deutschen Top 100 der ausgebilde-
ten Schäferhunde belegt er nunmehr
de 90. Rang – und das im Profihun-
desport. Bei der diesjährigen Bun-
dessiegerprüfung in Meppen im
Emsland waren 120 Hundeführer
mit ihren Tieren an den Start gegan-
gen. Präsentiert wurde neben der
Fährtenarbeit, der Gehorsamsteil/
Unterordnung sowie der Schutz-
dienst.

Nach einer fast zehnstündigen
Anreise im Trailer/Hundesportan-

hänger hatten sie Glück: Nach Aus-
losung der Startreihenfolge stand
fest, dass Socke sich die Kräfte auf
alle drei Wettkampftage verteilen
konnte. Freitag ging es ins Fährten-
gelände. Nach einer sehr konzen-
trierten Arbeit, bei der er sich nur
kurz irritieren ließ, errang er 88
Punkte.

Am Samstag war der Gehorsam
gefragt. Als Manuel und Socke an
den Start mussten, war das Stadion
gut gefüllt. Der Jugendliche von der
Illertisser Ortsgruppe verstand es,
durch höchste Konzentration die
Trainingsleistung souverän zu prä-
sentieren. Socke zeigte sich von sei-
ner temperamentvollen Seite und
strahlte enormen Arbeitswillen aus.

Die Übungen wie das Fuß gehen,
Sitz und Platz wurden mit der Be-
wertung „Sehr Gut“ bezeichnet. Bei
der Übung „Steh aus dem Lauf-
schritt“ hatte man den Eindruck,
dass die Kommunikation zwischen
den beiden nicht wie gewohnt war.
Somit fiel diese Übung aus der Wer-
tung (minus zehn Punkte). Das Ap-
portieren zeigten beide wieder
größtenteils fehlerfrei. Die abschlie-
ßende Vorausübung war drangvoll
mit einem tollen Abschluss. Das
Team erhielt in der Unterordnung
81 Punkte und die Bewertung
„Gut“.

Am Sonntag stand der Schutz-
dienst auf dem Prüfstand. Eigentlich
die Paradedisziplin von Socke und

Manuel. Das Revieren/Stöbern nach
dem Scheintäter war fast perfekt.
Das Stellen und Verbellen hätte So-
cke aber energischer zeigen müssen.
Das Abrufen vom Scheintäter und
der anschließende Gehorsamsteil
waren wieder perfekt. In der an-
schließenden Flucht des Scheintä-
ters konnte Socke nur einen spitzen
Griff am Schutzarm zeigen und Ma-
nuel benötigte ein zweites Hörzei-
chen „Aus“ für das Trennen vom
Schutzarm. Im Rückentransport
und Angriff auf den Hundeführer
zeigte Socke wieder seine Stärke und
fasste voll und fest zu. Pech hatten
die beiden beim Einholen des
Scheintäters. Durch die hohe Ge-
schwindigkeit von Socke verfehlte

er das erste Zufassen am Schutzarm,
rutschte ab und musste nachsetzen.
Die abschließende Bewachung war
wieder wie im Training perfekt. Der
Leistungsrichter Herr Diegel be-
wertete die gezeigte Leistung mit 78
Punkten.

In der Gesamtbewertung erhielt
Manuel mit seinem Socke vom Lei-
pheimer Moor die Wertnote „Gut“
und landete auf Platz 90. Die Orts-
gruppe Illertissen ist mächtig stolz,
denn mit gerade mal 15 Jahren bei
der Bundessiegerprüfung teilzuneh-
men ist schon Höchstklasse und das
noch neben der Schulleistung. (zg)

OWeitere Infos unter www.sv-og-
illertissen.de

Manuel Drescher und Socke sind ein sehr

gutes Team. Foto: pics4dogs

Junge Augen
Ausstellung Bildimpressionen aus Carnac

Illertissen Mit den Augen, besser ge-
sagt, mit den Fotolinsen jugendli-
cher Besucher betrachtet, bietet sich
die Partnerstadt Carnac in einer
Ausstellung, die noch bis 19. No-

vember in den Räumen von „Buch
und Musik“ zu sehen ist. Geschäfts-
führerin Carolin Greene hat dazu ei-
nen Teil ihres Sortiments mit Wer-
ken, Landkarten und Bildern über
die Bretagne ergänzt.

Sie freute sich bei der Eröffnung
über die gelungene Darstellung der
Impressionen durch die jungen Il-
lertisser. Partnerschaftspräsidentin
Helga Sonntag sagte, der Kontakt
mit französischen Jugendlichen sei
sehr gut gelungen und der schöne
Querschnitt, der in tollen Fotos vie-
le Erlebnisse widerspiegele, sollte
Anreiz sein, einen französischen Ju-
gendlichen hierher einzuladen und
selbst erneut nach Carnac zu fahren.

Begleiter Dieter Kögel erläuterte
jedes einzelne der in 54 Fotomonta-
gen zusammengefassten Bilder:
Empfang im Rathaus, Bilder von
Strand und Hafen, von Segeln im
Jachtklub, Besuch am Golf von
Marbihan, Grillparty, Ausflüge,
Abschiedsabend und vieles mehr.
(ch)

Bilder aus Carnac sind bei „Buch und

Musik“ zu sehen. Foto: ch

als Kammermusiker und Solist mit
internationalen Orchestern in Euro-
pa, den USA und Asien unterwegs.
Große Aufmerksamkeit erlangte der
Pianist mit seinen CD-Einspielun-
gen und gefeiert wird er als Initiator
und Produzent zahlreicher Projekte.
Darüber hinaus ist Rico Gulda als
Akademischer Kulturmanager im
Wiener Konzerthaus tätig.

O Kartenvorverkauf:
Illertisser Zeitung unter
(0 73 03) 175 42, Fritz Unglert unter
(0 73 03) 72 57.

Tourneen führen ihn durch Japan.
Prey ist künstlerischer Leiter des
1980 initiierten Festivals „Herbstli-
che Musiktage Bad Urach“, das Jahr
2011 widmet er mit einer „Schuber-
tiade“ dem frühen Werk Schuberts.

Rico Gulda studierte unter ande-
rem bei dem legendären deutschen
Virtuosen Ludwig Hoffmann an der
Uni Wien. Meisterkurse mit Dimitri
Bashkirov, Oleg Maisenberg sowie
die Arbeit mit seinem Vater Fried-
rich Gulda rundeten seine Ausbil-
dung ab. Er selbst lehrte unter ande-
rem am Mozarteum Salzburg, war

VON REGINA LANGHANS

Illertissen Namen wie Prey und Gul-
da haben einen hervorragenden
Klang in der Musikszene, doch es
werden die Söhne der berühmten
Väter sein, die Samstag, 29. Okto-
ber, 19 Uhr in der Festhalle des Kol-
legs Illertissen auftreten. Florian
Prey (Bariton) und Rico Gulda
(Klavier) kennen sich seit ihrer
Schulzeit. Musikalisch wie freund-
schaftlich sind sie ein kongeniales
Duo, das in Illertissen mit dem Zy-
klus „Die schöne Müllerin“ zu hö-
ren sein wird.

In zahlreichen internationalen
Auftritten haben die beiden bewie-
sen, dass hinter ihren Namen mehr
steckt als Tradition und Erbe ihrer
Väter. Musikalisch ergänzen sie sich
auf eine einzigartige Weise.

Florian Prey studierte an der
Hochschule für Musik München
unter anderem bei Prof. Hanno
Blaschke, aber auch sein Vater hatte
Einfluss auf seine künstlerische Ent-
wicklung. Er wurde bekannt als
Liedinterpret und Barockspezialist
und hat die signifikantesten Fach-
partien der klassischen Opernlitera-
tur in Deutschland, Italien, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
gesungen. Seine feinfühlige Inter-
pretation sowie die kräftige stimmli-
che Ausstrahlung finden Ausdruck
in einem breiten Repertoire, das von
Alter Musik über Klassik, Romantik
bis zur zeitgenössischen Oper
reicht. Regelmäßige Liederabend-

Wie der Vater so der Sohn
Konzert im Kolleg Florian Prey (Bariton) und Rico Gulda (Klavier)

gastieren mit der „schönen Müllerin“ in Illertissen

Florian Prey (Gesang) und Rico Gulda (Klavier) versprechen einen romantischen

Abend in der Kollegshalle mit Schuberts Zyklus „Die schöne Müllerin“. Foto: zg

Kurz notiert

Selbstverständliche
Hilfe für Kinder

zum Bericht „Rettungsinsel für Kinder“ in
der IZ:

Meiner Meinung nach sollte es ei-
gentlich selbstverständlich sein,
dass sich in Notlage befindende
Kinder an alle Geschäfte und gas-
tronomische Betriebe, ob mit oder
ohne Rettungsinsel-Logo, wenden
und Hilfe erwarten können. Es wäre
schlimm und traurig für unsere
Gesellschaft, wenn Kinder in Gefah-
rensituationen noch nach dem
Rettungsinsel-Logo Ausschau hal-
ten müssten (vielleicht ist es dann
schon zu spät!), weil ihnen gesagt
wurde, dass sie nur in diesen mit
Rettungs-Logo versehenen Ge-
schäften Hilfe erwarten können.

Edeltraud Baur
Illertissen

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Das war schon lange
bekannt

Zum Artikel „Wasserrecht in trockenen
Tüchern“ in der IZ

Über das Regenwasser-Versicke-
rungsbecken in Jedesheim schreibt
die IZ: „Der bestehende Teich ...
erfüllt nicht mehr die heute gülti-
gen Umweltauflagen. Zudem war
die wasserrechtliche Genehmigung
seit Jahren abgelaufen ...“. Diese
Tatsachen waren schon laut amtli-
cher Bekanntmachung der Stadt Il-
lertissen vom 24.10.2007, also
schon seit mehr als vier Jahren be-
kannt. Entwurfsplanungen zum
Neubau gab es schon am
14.02.2007.

Die Stadt handelte aber nicht.
Stillschweigend verlängerte das
Landratsamt die Genehmigung –
ähnlich wie im Falle der ehemali-
gen Abwasseranlage Tiefenbach.
Als „Strafe“ für die Untätigkeit
der Behörden bezahlten die Bürger
meines Erachtens erhöhte Abwas-
serabgaben, die auf die Gebühren
und Beiträge umgelegt werden
müssen.

Aber eine „Kaiserin“ darf an-
scheinend alles – toleriert von der
Eselsgeduld der Mehrheit der Stadt-
räte.

Franz Ilg
Tiefenbach

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

ILLERTISSEN

Bilderbuchkino im
Pfarrheim St. Martin
Für Kindergartenkinder findet
Freitag, 21. Oktober, von 17 Uhr
an im kleinen Saal (Untergeschoss)
des Pfarrheims St. Martin in Iller-
tissen ein Bilderbuchkino statt. Die
Veranstaltung ist ein Beitrag zur
bundesweiten Woche der Bibliothe-
ken. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, der Eintritt ist frei. (lor)


